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Vorwort zur 4. Auflage

Dieses Studienbuch war schon seit einiger Zeit nicht mehr erschienen. So war 
eine Neuauflage fällig, und diese bringt das Werk auf den Stand von Herbst 
2024. Die Autoren freuen sich nun auf den Einsatz der aktuellen Fassung ihres 
Werks in ihren Vorlesungen; gern auch in den Vorlesungen engagierter Kolle-
ginnen und Kollegen an anderen deutschen Wirtschaftsfakultäten, respektive 
Business Schools.

Dass das Werk für die Neuauflage umfassend durchgesehen und aktualisiert 
wurde, versteht sich von selbst. Eingearbeitet wurden in Teil 1 namentlich die 
Änderungen des BGB-Schuldrechts, also die neu eingeführten Vorschriften 
zu Verträgen über digitale Inhalte, ferner die neuen Vertragstypen „Behand-
lungsvertrag“ und „Bauvertrag“. Aktualisiert wurden ferner die Darstellung 
des kaufrechtlichen Sachmangelbegriffs und in Teil 2 aufgenommen die Än-
derungen, die das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts 
(„MoPeG“) zum 1.1.2024 gebracht hat.

Beibehalten haben die Autoren ihr Grundkonzept einer Beibehalten haben die Autoren ihr Grundkonzept einer Beibehalten haben die Autoren ihr Grundkonzept einer kompakten Darstellung 
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Dazu am Ende dieses Vorworts, was wir auch in unseren Vorlesungen immer 
wieder sagen: Entscheidend für den fruchtbaren Umgang mit diesem Buch ist 
am Ende immer wieder zweierlei: Erstens, mit dem Buch wirklich konsequent 
zu arbeiten, am besten nach jeder Vorlesungseinheit. So wird der Stoff automa-
tisch gut portioniert und fällt die Prüfungsvorbereitung leichter, weil sie nicht 
„klumpt“. Zweitens, Vorschriften immer wieder im Gesetz nachzulesen, weil 
sich so Vertrautheit einstellt. Das hilft, (unnötige) Fehler zu vermeiden.

Am schönsten wäre für uns alle, wenn sich bei der Nutzung unseres Buchs 
Freude und Erfolg an der Arbeit mit juristischen Inhalten einstellen. Die Chan-
cen dafür stehen nicht schlecht, kommt doch auch im Recht der Spaß mit dem 
Können!

Tutzing, Freiberg, Leipzig im Oktober 2024

Christoph Ann  Ronny Hauck  Eva Inés Obergfell





Vorwort zur 1. Auflage

Für eine aktive und erfolgreiche Teilnahme am Wirtschaftsleben unerlässlich 
sind Grundkenntnisse der in der Wirtschaft geltenden zivilrechtlichen „Spielre-
geln“. Das vorliegende Lehrbuch zum Wirtschaftsprivatrecht will diese juristi-
schen Rahmenbedingungen kompakt darstellen. Nach dem Grundsatz „need to 
know“ geht es die rechtlichen Kernthemen des Handelns im Wirtschaftsverkehr 
der Reihe nach durch und skizziert Anspruchsgrundlagen sowie Rechtsfolgen. 
Zielgruppe sind vor allem die Studierenden, die im Rahmen ihrer (wirtschafts-
wissenschaftlichen) Ausbildung an einer Universität, Fachhochschule oder wei-
terbildenden Einrichtung Grundlagen im „Wirtschaftsprivatrecht“ erwerben 
möchten. Dass das Buch auch von Studierenden der Rechtswissenschaft und 
von Praktikern zur Hand genommen werden kann, steht dem nicht entgegen.

Inhalt und Aufbau des Werks basieren auf den Erfahrungen, die die Autoren 
über einen Zeitraum von bald 12 Jahren in der zweisemestrigen Ausbildung 
zum Wirtschaftsprivatrecht gesammelt haben; in Veranstaltungen für Studie-
rende der Wirtschaftswissenschaften an der Technischen Universität München, rende der Wirtschaftswissenschaften an der Technischen Universität München, rende der Wirtschaftswissenschaften an der Technischen Universität München, 
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Probleme der ersten drei Bücher des BGB und des Handelsrechts bis ins Detail 
„durchzupauken“  – schon gar nicht angesichts übervoller Stundenpläne in 
Bachelorstudiengängen. Wichtiger und allein realistisch scheint uns die Ver-
mittlung der wesentlichen juristischen Grundprinzipien; nicht nur für das 
Bestehen einer Prüfung, sondern vor allem für die erfolgreiche Teilnahme am 
Wirtschaftsleben. Geprägt ist dieses Buch daher von der Selbstbeschränkung 
aufs Wesentliche. Das zeigen sein Titel und sein Umfang. Rund 250 Seiten für 
einen Kurs im Wirtschaftsprivatrecht ist wirklich „kompakt“. 

Gegliedert ist das Buch in zwei Hauptteile. Im ersten Teil – „Wirtschaftsprivat-
recht 1“ – werden die grundlegenden Inhalte des bürgerlichen Rechts vermittelt, 
also die Kernthemen des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB): Allgemeiner Teil, 
Allgemeines und Besonderes Schuldrecht und Sachenrecht. Komplett verzichtet 
wird auf jede Darstellung des Familien- und Erbrechts. Beides brauchen Kauf-
leute im Beruf nicht. 

Auf dem in „Wirtschaftsprivatrecht 1“ behandelten Stoff, etwa zur Rechts-
fähigkeit von Personen, zur Stellvertretung und zu den Vertragstypen, baut 
dann „Wirtschaftsprivatrecht 2“ auf, der zweite Teil des Buchs. Dort werden 
die für unsere Zielgruppe wichtigsten Inhalte des Handels- und Gesellschafts-
rechts dargestellt, also Handelsgesetzbuch (HGB), GmbH-Gesetz (GmbHG) und 
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Aktiengesetz (AktG). Weil sich hier zwangsläufig Berührungspunkte zu den 
BGB-Inhalten des ersten Teils ergeben, werden diese Inhalte zwanglos wieder-
holt. Die Abfolge der Einheiten folgt der Systematik von BGB bzw. HGB sowie 
GmbHG und AktG.

Eingeleitet wird jede Einheit des Buchs mit einem kurzen Überblick über den 
behandelten Stoff. Eingängige Beispiele, Definitionen, Prüfungsschemata und 
Schaubilder sollen den Stoff zusammenzufassen und so das Lernen erleichtern. 
Abgesehen von den Einleitungen wird jede Einheit mit einem Übungsfall ab-
geschlossen. Diese Fälle dienen der Wiederholung und Übung der jeweiligen 
Inhalte, und selbstredend gibt es zu allen Fällen eine genaue Lösung im Gut-
achtenstil. Das schien uns sinnvoll, denn an den meisten Hochschulen müssen 
Studierende in ihren Klausuren, wie an der TU München, (auch) kleine Fälle 
gutachterlich lösen. Dies bereitet den Studierenden häufig Probleme, was meist 
aber weniger an den juristischen Inhalten liegt, als am unbekannten (und un-
geliebten, da juristisch-spröden) Gutachtenstil. Die Übungsfälle sollen hier eine 
Lernhilfe sein, denn auch der Gutachtenstil ist Übungssache und kann erlernt 
werden. Vertieft eingegangen wird auf die Technik der Fallbearbeitung auch 
in Wirtschaftsprivatrecht 1, 1. Einheit.

Zum Schluss ein sehr wichtiger Hinweis für die Arbeit mit diesem Buch: Sinn-
voll ist die Arbeit damit nur zusammen mit dem Gesetz. Alle Vorschriften sollen 
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weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften 
stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene 
Volljuristen machen das so.

In diesem Sinn wünschen alle drei Autoren viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem 
Buch und viel Freude an dem Gewinn, der sich einstellt, wenn die Orientierung 
in den dicken Gesetzbüchern und die Beherrschung ihrer Inhalte anfangen 
leichter zu fallen.

Tutzing, München, Berlin im Dezember 2011

Christoph Ann  Ronny Hauck  Eva Inés Obergfell
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